
Copyright e.h.horseshoeing

Hufbeschlag und 
Alternativen 

Erwin Hartner 
Hufschmied

1



Copyright e.h.horseshoeing 2

Beschlag

Der Strahl sollte auch beim beschlagenen Pferd  
so gut als möglich mittragen
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Den Strahl kräftig lassen und nicht zusammenschneiden 
Besitzer: Haltet den Strahl sauber und gesund!!

Sohle im Zehenbereich schonen 
(nicht dünn schneiden)

Eckstreben nicht auf Höhe 
des Tragrandes wachsen lassen 
(können zu drücken beginnen) 
aber auch nicht herausschälen 
(sind wichtig für die Stabilität) 
Wenn diese dem Verlauf der  
Sohle folgen ist man auf einem 
guten Weg
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Barhufabdruck: 
Gewichtsverteilung auf der 
gesamten Sohlenseite inkl. 
Strahl und Wand 

seite inkl. 

Beschlag:  
fast das gesamte 
Gewicht wird vom 
Hufeisenrand 
aufgenommen 
der Strahlabdruck ist 
nur leicht zu sehen



Copyright e.h.horseshoeing 6

Hufschuhe

Socken können die Ballen schonen, sollten 
aber wegen der Passform nur begrenzt 
verwendet werden. 
Bei manchen Modellen kann man diese Socken 
überhaupt nicht verwenden, da die Hufschuhe 
auf ein genaues Anliegen ausgerichtet sind. 



Wenn´s ohne nicht geht
■ Abrieb ist einfach zu groß (steinige Koppelböden, 

harter Boden im Offenstall,..) …Pferde können nicht immer 
mit Hufschuhen laufen  

■ zu viel Aufwand für den Besitzer (Hufpflege, 
Hufschuhe, Unsicherheit etwas falsch zu machen) 

■ Offene Wunden auf tragenden Flächen 
(Sohle, Strahl, Wand) 

■ Therapeutisch oft rasche Hilfe 
(Sehnenprobleme)
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Standardbeschlag

bei einer steileren Wand (grün gestrichelte Linie) muss das Hufeisen weiter gelegt 
werden um so gut als möglich die Symmetrie beizubehalten (fetten gelben 
Linien)
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Kunststoff

z.B. Ground Control Horseshoes

Durch den Voll-Kunststoffbeschlag können sich die 
Ballen frei bewegen, was bei Eisenbeschlägen so 
gut wie unmöglich ist
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Deckeleisen 
(für offene Wunden im 

Sohlenbereich)
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Eggbarshoe (Eiereisen) 
z.B. Hufrollenentzündung

UnterstützungAbrollpunktb ll
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Barhuf/Hufschuhe
15.8.2011 13.7.2014
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Roller 
(für leichtes seitliches Abrollen)

Abrollpunktb ll Abrollpunktb ll

Abrollpunktb ll



Hufrehe

■ erste Anzeichen sind das abwechselnde 
Entlasten der Hufe (meistens vorne) in 
kurzen Intervallen. SEHR WICHTIG: 
NICHT VERWECHSELN MIT DER 
NATÜRLICHEN RUHEHALTUNG (ich will nicht, dass 
morgen auf einmal alle Pferde Hufrehe haben) 

■ 2.Phase Pferd will nicht mehr über die Zehe 
abrollen; es lehnt sich zurück und versucht 
nur mehr den hinteren Teil der Hufe zu 
belasten (typische Rehehaltung)
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Erstmaßnahmen
■ Tierarzt anrufen 
■ Kühlen mit Eiswasser 
■ Strahlbereich zum Tragen heranziehen 
■ Sohlentiefe wieder herstellen (Abstand Hufbein zu 

Boden) oder weich polstern 
■ „Styrodurpatschen“ aufkleben (regelmäßig 

wechseln!!) 
■ Hufschuhe mit Schaumstoff- oder Geleinlagen 
■ Kommunikation Tierarzt, Hufschmied/Hufpfleger, 

Besitzer
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Hufschuhe
■ Ein Huf wird nur kurz belastet 
■ Wenig Aufwand 
■ Polsterung kann beliebig und einfach 

gewechselt  werden (Komfort Pad System 
von Easy Boot) 

■ Bewegungsfreiheit… gut für den Kopf des 
Pferdes
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Hufschuh (Oldmac mit Comfort Pad)  
für akute Hufrehe
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SoftRide Boots
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Hufschuhe
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Kleben 
z.B.Imprint

Fotos: Imprint
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Kleben

ACHTUNG: 
So ein Hufeisen darf nur 
verwendet werden, wenn 
100%ig sicher ist, 
dass genug Abstand 
(Platz) zwischen Sohle und 
Hufeisen ist.



„Besserung kommt nicht von allein“ 
wie gehts weiter 

■ Kurze Korrekturintervalle 
■ 2 bis 4 Wochen bei Barhufpflege; weniger ist mehr 
■ 4 bis 8 Wochen bei Beschlag; eher kurz als zu lang  
■ Zehe kurz halten 
■ Trachten nicht höher als normal (eher mit einer Keilplatte 

etwas erhöhen, falls der Zug auf die tiefe Beugesehne zu 
stark ist) 

■ Sohle im vorderen Bereich schonen 
■ eventuell spezielle Huföle (Sohlenöle) verwenden 
■ die Hufform konstant halten 
■ Abrollpunkt, Zehenrichtung, Trachtenrichtung
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Barhuf/Hufschuhe

3/11/2011
24/4/2012
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29/8/2014
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Fazit

Es gibt sehr viele Meinungen darüber, wann man einen 
Pferdehuf wie bearbeiten soll und was man auf den Huf 
montieren soll oder nicht, aber unter´m Strich ist es das 
Pferd selbst, das uns zeigt, ob wir mit unserer Meinung 
richtig liegen oder nicht. Wir müssen nur hinsehen!
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Vielen Dank 
 für Ihre Aufmerksamkeit 


